
5tttt

§ dcr Wohnor t ? Vezeichnuuss der Privaturkunden

K. großjährig gewordenen Pupillen H. — — ,

59 Michael Gliha Seisenberg 143 Schuldschein ddo. 31. Dezember 185)2 28 ! 45 '/,<,
60 Elisabeth Pcrko Zhcschenzc 12 ., „ 13. Jänner 1857 312 j 20 V.«
61 Maria Perto Tolzhane 5 „ „ 5. In l i 185>tt 125 — —
62 Ulsnla Perz Untcrwarmberg 14 „ „ 19. In l i 1843 6 > 22 "/,_
63 Mathias Stufza Verch 5) ., ,. 17. Ma i 1832 19 ! 40 «/,<,

nnd Uclicrgalitwcrtraa. ddo. 16. Jänner 1834 20 — —
64 Josef Mischmasch Weifet 26 Schuldschein ddo. 24. September 1839 43 20 '/,<,

nnd Schuldschein ddo. 24. September 183!) 10 40 *,
65 Anton Struna Walitschendorf !4 Schuldschein ddo. 8. I n l i 184l 45 2 »/,,

und (5hevertrag ddo. 19. Jänner 1848 40 — —
66 Franz Pureber Zwibu 4 Schuldschein ddo. 28. März 1801 7 i 70 ' , ,

Seisenberg am 24. Jun i l 8 6 4 .

(286-3) Nr l l l9 .

Kundmachung.
Von dcr t. k. Fmanz-Direktion für Krain

wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
zur Sicherstellung der Lieferung lithographischer
Umdruckarbeiten für diese Finanz-Direktion bei
derselben und ihren unterstehenden Aemtern am

l « . August 1864,
um l l Uhr Vormittags, eine öffentliche Ab.
minderungs-Verhandluug mittelst Überreichung
schriftlicher Offerte unter den in der ersten
Kundmachung vom heutigen Tage, Z. I l l U ,
festgesetzten, und durch das Amtsblatt der
„Laibacher Zeitung" Nr. l?2 bercitö veröffent-
lichten Bedingungen abgehalten werden wird,
wozu die Unternehmungslustigen eingeladen
werden.

K. k. Finanz«Direktion Laibach am 24.
Jul i l 6 « i .

(22 l—3)

WerllOllg >« Cmteme
des k. k.

Kadeten-Illstituts zu Fiume
auf drei Jahre, d. i. vom l . Jänner l8l».',
liitz Ende Dezember l^ll7 an den als Vortheil«
haftest erscheinenden Konkurrenten. Vertrags«
Bedingnisse und Offert Formularien einzusehen
vom ltt. Jul i >8<i4 angefangen bei den k. k.
Oberkriegskommissariattn zu Wien und Graz,
dann bei dem Kriegskommissariate zu Laibach
und in dcr Magazin6kanzl»>i des k k. Kadeten,
Institutes zu Fiume von « b i s »2 Uhr Vor-
mittags , bei letzterer auch Nachmittags von
2 bis « Uhr.

Offertverhandlung am l5. September l864,
Vormittags M Uhr, in der Kommandanten«
Kanzl.'i des genannten Instituts.

Die mit 5ttk>. Etempelmarken, mit einem
Reugcldc von 4W fl. in Bahrein oder in
Slaalspapieren nach dem Kuröwerthe, dann
mit änulichen Zeugnissen über Leumund, Be-
fähigung und Bemittelung des Konkurrenten
zu belegenden Offerte haben zur Berücksichti-
gung längstens

a nl 15. S e p t e m b e r l 8 6 4 ,
Vormittags 9 Uhr, gut versiegelt, und mit der
Bezeichnung „Offert für die Traiteurie dcö
k. k. Kadrten-Instituts" versehen, dem Inst i-
tuts-Kommandtt unter dessen Adresse direkte
zukommend gemacht zu werden.

Fiumc am »8. Juni l 861 .
Vom k. k.

Kndelen-Illftituts-Kommando.

^ D ^ 3ntelligmMalt zur Laiuacher Zeitung. A„',,s.
(1479—I) «lr, 1947,

Exekutive Feilbietung.
Vom k. k. Bezirlsanllt !̂ack. als

Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei üver das Ansuchen des

Mathias Pelerncl! von Vazbna. Ni-. 3.
gegen Johann Vüllcr von Safüiy. Nr.
40 wegen, m:s drm Zahlung^aliftrage
ddto. 18. Februar 1860 schuldiger
735 fi. öst. W. c. 8 (-.. in dle ckclntive
öffentliche Versteigelnng der. dem i!chtclü
gcböiiqcn, im Grlü,rl'l<che Herrschaft Lack
sub Urb.-Nr. 2310 oorlonmilüden, in
Sasnih Nr. 40 I^gcnden Ganzlwl't im
qcrichllichevhobenenSchayungswelthevou
2925 fi. 30 kr. oft. W. gewilligel, l»,d
zur Vornahme derselben die erste Feil«
l»ielll!>a.e.Taa,s<,hlmg auf d,n

6. S e p t e m b e r ,
hie zweite auf den

7. O k t o b e r , und
die nitte auf den

8. N o v e m b e r l. I . .
jedesmal Pormiltags um 9 Uhr. in
hiesig,r Amtskanzlei mit rem A„dauge
bellimnit worden, daß die feilzubietend,
Realität nur d,i der letzten Fettl'iclnng
auch unter dem Schätzlnigsiverlde an
den Mtisll'ietenolu dintangeged,« werde.

Las Schal)ungsprololoU, oer Grünt"
buch^tfirall lind die ^iz'talwnöl'erin^nisse
loimcu bei dieftm Gcrichle in den ge.
wohnlichen Amtssslll'den eingcseyen n)«l«
den.

K. k Pezklsantt Lack. als Gericht,
am 22. Ium 1864.

(1485^1) Nr. 3224.

Erekutive Fcilbictung.
Von oem k. k. Vlzlrlsanite öeistl'ß.

als Gericht, wild hiemit bekannt gemacht!
Es sei über Ansuchen d,s Hcrrn

NloiS Peieniz als Z'ssiouäl 0e< Josef
Domladlsch von Plamiia, gegen Vlas
Tomschizb von Vazl) wegen schulni^tl
15i8 fi. 37 kr. c. ». l-.. in die erellilwe öi«
fcnlllche VllNelgerung der, dem i.',hlel„
gedörlgen. im Grnndl'uche dcr Henschas!
Urelöl'trg eud Urb.'Nr 505 vorkommen.

den V, Hudc nu gerichtlich erl,'ol't»»en
Schähungswerlhe von 1670 fi. gewilll«
get. und zur Vornahme derselben dit
Feilbietun^stagsaßuügen auf ren

30. A u g u s t .
30. S e p t e m b e r und
29. O k t o b e r l. I . .

jedesmal VormlllagS um9 Uhr. im ollsten
AmlSlolale mit dem Aichang« bcNimm!
worden, daß üie feilzubietende Rcaliläl
nur bei der lehlen Feill'ietung al>ch un
ler dem Schä'ßlingswcrlhe an t>en Meist»
bietenden hintmigegeben werde.

Das Schäßungöprolokoll, oer Grimt>.
huchceflralt und die '̂izitalionSliediugnlsse
könne»' bei dies,m Gerichte in d,n gl-
wohnlichen Nmtsstul'den siugesthcn werde».

K. k. «ezirksamt Fcistrih. als Ge>
rlchl. am 13. Juli 1864.

(1486—1) Nr. 3225.

Erekutive Feilbictung.
Von dem k. k. VezirlSamle Feiftrih.

als Gcricht. wild hiemit liekaunt gcnmcht:
Es sei über da« Ansuchen rcö Hr».

Alois Pereniz als Ztssioncir des Jose,
Doml.,disch von Plauina. glss,u Gcorg
Nojz von Ialilaulz wegen scdulol̂ ei 187 fi.
44 kr. o. ». c. in oie eleknlive öffcnt̂
liche Velsteigcrung der dem Lehlsrn ge<
hori^cn. im Gninrbuche der Hcrischafl
Iablaniz «ub Ulb"Nr. 164 vorkommln-
oen V, Hübe im gerichtlich erhobene»
SchHßul'gswlilhe von 900 fi. a/willi«
qet. li»o zur Vornahme dcrscllien dil
zeilbictllnqS.Tigs^yllngln ans den

30 August.
30. S r p l e m b e r und
29. Ok > o b e r l . I . .

i^eslii.il Vclmiltags un!9 Uhr. im bieslgeu
AmtSlokale mit dem Nrchlnige b,Nimmt
worden, daß dil feilzubietenre Nealiläl nnr
der leßle» Feilbietung auch u„ler dem
Schäynngslvellhe an den Mtistbietcndeu
hüilangegebtn werde.

Das Schat)ungspl0losoU, d,r Grund,
buchslltratt und dl« lliziiatiousbedll'gnisse

lö i 'N' l ! bt< diesem Gerich!» in p'>, gtlv5l)!i>
lichcn AmtsNunoen tlügtsehe» meide,»,

ss. l. Vezirk^aml Feistl'ß, als Ge.
richt, am 13. Juli 1864.
(1487—1) " N'r7 3226.'

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirkslimle z<lslilß,

als Gericht, wild hiemit b<ka»>!t gemach!:
Es sei üder c>as Ansuchen c>eö Her'l^

Alois Pcr'üiz von Planina geyen Io»
Hain» Vroschizh von I^sen wegen schul»
diger 110 fi. o. ».»'., ln dlt el,lu!!ue
össc"ll!che VclNeig,r»l,g der. den, ̂ cy'
l l ln gcdöligtn. im Grnnddliche der Herr»
schast Prem <»ui) NrI).»Nr. 5 voll^mmc»,
>en '/, Hul't im geslchllich elhol'enen
Schäßuu^ewtltht uon 514 fi. gewlUigel,
uno zur Vornahme derselben die Fti!l)ie>
lllngStagsahungeu aus den

31. A u g u f t .
30, S e p t e m b e r und
31. O l l over d. I . .

ifdlsmal Vormiltags um9 Udr. lm hicsi»
^en HmtSlok^Ie mit 0,m Aühangt be»
üunmt woroen. dahoie stilzub>elendlnRsa<
ütäl nnr bli del I,hle>i Feilbillunss auch
unler dem Hchä^ungswlllhe an den
McisN'ielelidlN hiiuaogsgeben weide.

DaS Hchäßllng^protokoU der Grnnr»
düchserlrakl lii,^ die l̂zit,mol>sl'tdmgn>sst
köülie» bei diesem Gelichle in den gewöhn«
lichen Amlöstiuiden eingsfehe» welden.

K. l. VezittSamt Ie>Ni!t). als Oe«
rich am 13. Juli 1864.
(1488-1) Nr. 3242,

Erekutive Feilbietmtg-
Von dem t. k. Atzulsamie ZtWiiy.

alö Gericht, wild hienlil bekannt gemacht!
Es sci i'bcr das Aosuchen des Hrn.

Alois Pcrtnil von Planixa. gegen Io>
dann Vnl) Ns. 56 von Umnstmo»
wegel, schulri^er 231 ss. 63 kr. o. 5. c-.
in t!e erelnilue öffenillche Vcrfteigerun^
der, dem L<t)ter>, gldörigen. in, Os,mb.
ducke des Gu'.eü Semonhof »ul» Url)..?tl,
19 U"d Al!.,i"sllnelg>Idc l.',ppa 5uli Url>..
Nr. 190 im grrlchllicl) elhc'bclMl Schaz<
znngswertbe vl>» 1256 st. glnnlligll. n l^

z-ir A5rn>ihn!e delselben die Feilbielunas«
Tagsn^uügen aus den

3 1 . August.
1. O t t o b e - r und

31. O k t o b e r d. I .

jsdssmal Vormittags um 9 Uhr. im
I'icsi,>s» Amlölokale mit drin Anhange dl>
slinnnl worden. daü lie feüzllbittsnde
Ntalitäl nnr l»li der llß'en Fsildieluüg
auch linier dem Echäynngslveltlie an den
Meisll'illenden hiolangr^lben werde.

Das Schäpnnqsplolololl. der Tru:,d'
dnchcllrlrakt und rie ^i^italioosdedingnisse
können bei diesem Gerichte ln den gewöhn»
!>chrn AmlsNunden eingesehen werden.

K. k. Pezilk^amt Flistrlß. als G,-
richt, am 13. Juli.1864.

(1483-2) Nr. 1290.

Uebertragullss
erckutiver Feilbietung.

Vom k. l . Vezirksamte Kronan. als
Gericht, wirl» bekannt nemachl:

Eö sei in dec Elcknlionssache des
Heiri! Anoreas Klinzer von ^loge»»
furl rie alif den

18. J u l i l. I .
angcoldnete erekuiive leyle Fe'lbiilung
oer dem Herrn Franz L. Koh vo»
WeiLcnflls gshörlgen. gerichtlich a»f
l 124 fi. 26 kr. geschaßten Fährnisse, als:
Pferde. Hornvieh. Wägen. Mtierrüsiung.
Gnällischafle». Zi>l>mel,!nrlchll<nq. Uhren,
'Ulll> und Tischwäsche :c. wegen schul«
^igtl 801 ft. 68 kr. c. ». c., über ÄN-
sllche», des Hrn. Er,k»tionsfül)rlrs übet-
lragln, nnd nnr auf den

23. A ugusl 1864,
'Vormittags 9 W , ,„ loco W,'Prüfet
mit bem ^cisahe al<g,c)idu,t worl-en. daß
rie Pf anblicke allch „„tcr dein Schäl"
zungiiprt'se werde,, veräußert werden-

K. k. Bezirksamt ^lronau, als Gl»
rich,, am 17. Juli 1864.
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(1443-3) Nr. 809.

2. und 3.
erekutive Feilbietung.
Pou dem k. k. Äezirlsamte Sittich,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemach!:
Es sei über Ansuchen des Manul

Kolescha von Mekine, grgc» Josef Per»
stopetz von St . Paul wegen, aus dem
aerichllichen Vergleiche vom 21. Novb.
1861. Z. 4143. schuldiger 73 fi. 50 lr.
öst. W- >̂ u« c. i» die erellltiue öffent«
liche Versteigerung der dem Letztern ge-
hörigen, im Grnnc buche des Gutes Giundl-
h,f dul) Urb.^Nr. 10, Nklf.-Nr. 9 ucr.
kommenden Realität im gerichtlich erho<
benen Schätzungswerlhe um, 2000 ft.
öst- N , gewilligct. und zur Vornahme
derselben die crlkuliven Feilbiclungstag-
satzunaen a»,f den

14. J u l i .
16. August und
16. September 1864,

jedeSmal Vormittags um 10 Uhr, mit
dem Allhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität mir bei der letzten
Fcllbietung auch unter dem SchätzungS-
werthe an deu Meistbietenden hmtange»
geben werde.

Das SchähungSprotokoll, der Grund«
bnchserlrakt lnid die ^ilitationsbedingüisse
können bci diesem Gerichte in den ge.
wöhiiIicheuAmtsNnndc» eingesehen werben.

5s. k. Bezirksamt in Sittich, als Ge<l
licht, am 18. Mäiz 1864. !

Nr. 2048.
Ueber Einverständniß beider Theile!

wird die erste auf heute angeordnete
exekutive Feilbietnng obiger Realität als
abgehalten angesehen, und die zweite und
dritte Fcill'ietung ol'iger Ncalilät i»
Iu«?o, u»d zwar parzc^enweise vcrgeuom'
men ivcrdcn.

K. k. Bezirksamt Sittich, als Ge-
licht, an» 14. Juli 1864.
(1444—3) Nr. 2086.

Dritte
erekutive Feilbietung.
Von den» l, k. VczirlV'amte Sittich,

als Gericht. wird im Nachhange zum
Edikte vom 26. Februar I864. Nr. 496.
l'rlalmt gemach!, die in dcr Erckulions'
fache des Iolwim ^eSjak vul̂ c) Aoselz
von Siüich n'ider '?l»ton '̂c ĵak vulxc,
Anselz von sbtüdort. anf den

28. J u l i ui'ü
29 Au gust 1864

angeordnet gewesene erste und zweite erc«
lutive Feilbiriung werbe für abgehauen
«lklärt. und es hat bei der dritten, auf
den

29. S e p t e m b e r 1864
angeordneten ertkillivcn Zeilbielung sein
Verbleiben.

K. k. Bezirksamt Sitt ich. als Ge>
licht, am 18. Juli 1864.

(1445—3) ' " " Nr. 2060.

Edikt
zur E i n b e r u f u n g d , r V e r l a s ,
se n sch a sl ö.G l ä n li ig er »'«ich dem
v e r s t o r b e n e n V a I e , i t > u l7 a d e sch

von G o r e n a u a s Nr. 14.
Vo>l dem l. k. Bezirksamts '̂<:cl. al5

Gericht, werden Diejelngen. welche als
Gläoblgcr an die Vcr!assk„schaft reö am
29. Februar 1864 .mit Testament ver-
stolbcnen Valentin l)adesch vo» Gorena«
vas Nr. 14 eine Forderung zu stellen
haben, anfglfordtrl, bei diesem Gerichte
zur Anmcl^nng und Datthllun^ ihrer An<
sprüche den

31. August 1864.
frül) 9 Uhr, zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Gcsnch schriftlich zu überreichen, widri'
qens deoselbtu au die Vellasscuschaft. wenn
sie durch Bezahlung dcr angemeldeten For»
'».^...'.„1 " " " " ' " ' ' mütdl, kein weiterer

Psandl'scht gc'I'lll'rt ^ . .
K. k Bezirksamt Lack, als Gericht,

an, 6. Juli 1864. ^ . ^ ^,,
(1447-3 ) ' " lssl. 3252.

Reassumirung
erekutiver Fcilbietung.

Vom k. k. Bczirttamle Stein, als
Gericht, wird bekannt gewacht:

, Es bal>e in dcr Erek>ilionssache deS
Herr» Stefan Tanzbär umi Laibach,
gegen Johan» Blasch von Mannsbnrg,
pcla. 168 ft. c. 8. o., in die Neassu.
miruug der bereits bewilligten und Mr»
ten crellltiven Feilbietung der dem Lctz.
tern gehörigen, zu MannSburg liegenden,
im Gs'lndbuche Michelstellc» x^I) Url'.>
Nr. 698. Post.'Nr. 147. vo>kommenden,
gerichtlich anf 2769 fi. 60 kr. bewer>i
llicteil Neali'ät gewilliget, und zur Vor»
uahmc.derselben die drei Tagsatzunge»
anf den

29, August .
29. S e p t e m b e r und
29. O k t o b e r l. I . .

jedesmal früh von 9 bis 12 Ulir. und zwar
die erste und zweite in dcr Gerichlskan»
zlei. die dritte aber in lul.o der Real!«
tät angeordnel.

Dessen werden die Kauflustigen mit
dem Anhange verständiget. daü 5aS
SlbcihungSprolololl. die Vedingnisss, „„d
der Gruudbuchssklrakt täglich hieiamts
eingesehen werden könne».

ss. k. VczirkSamt Stein, als Gericht,
am 3. I l i l i 1864.

(1450-3) Nr. 2740^

Dritte
crekutive Feilbictimg.
Vom k. l. Vezirköamtc Ncifniy. alö

Gericht, wird in dcr Erelntionssache des
Josef Modit) von Neudorf wider Jodann
Poporclz von Sodtrschiz ĉl<» 284 fi.
58 lr. «. ». <'. mit Vezug auf das die^
gerichtliche i5d,lt vom 30. April l. I . .
Z. 1639 mittelst gegenwärtigen EoikleS
kund gemacht, daß im Emverstäüdnissr
beider Theile.die erste auf den

18. J u l i und
dic zweite auf den

18. August d. I .
angeordnete exekutive Feilbielung tzer dem
Johann Pogorclz gehörigen Nealiial
sammt Fahlnissen als abgehalten erklärt
wcrde, und daher zur dritten, anf dcn

19. S c p l ember d. I . .
Vormittags 10 Uhr. in l00o Sodc,schiz
mit dem vorigen Anhange geschritten
werden wird.

N. k. Bezirksamt Neifnit). als Ge.
richt, am 12. Juli 1864.

(1451.-3) . Nr. 1420.

Ennllcttmg
an Anton Voiz von Nrifniy. jet)t uube«

kanütcn Aufsindaltes.
Von den, k. k. Vczirksamle Neif"iß.

als Gericht, wird dem abwesenden An-
ton Voiz von dort. jeht unbekannten Aus.
enthaltes, uud resp. einem ihm auf^stel-
lendcn (^usl!l0l' n(l aclui» hiermil erinncrt:

Es habe Alttoi, Dejak von Nirder.
borf wider deliselben die Klagc anf Zal>
Inng von 759 fi. 14 kr. öst. W. aus
gemeinschaftlich betriebenen Pferdebande!
,>ul) pi-l,^. 14. April 1864. Z. 1420.
hieramlS sing,bracht, worüber zur mü»d>
lichen Vcrhandlllng die Tagsahang auf de»

2. N o v e m b e r l. I . ,
fi-ilh 9 Uvr. mit dem Auhange des §. 29
a. G. O. allgeortnel. uxd dem Oe.

!klagten wlgen srinrS unbekannten Auf^
enlballes Johann ssromcr von Nieder«
dorf als ^ul-liwi- lit! ueluin auf seine Ge-
fahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständigst, daß er allenfalls zu rechte,
Zeit seilist zu erscheinen, oder sich eine»
anderen Sachwaller zll bestellen niü
aiiher namhaft zu machen habe, widrigen^
diese Rechtssache mit dem alifgestclltc»
Kurator verbandelt werden wird.

K. k. Vezilköamt Nlifniß, als Ge-
richt, am 15. April 1864.

(1453-3)

Edik t
z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s
s e n s c h a f t S < G l a u b < a e r nach d e n ,
v e r s t o r b e n e n H e r r n P f a r r e r

G e o r g I o n k e .
Von dem k. k. städl. deleg. Vezirks.

gerichtc Nenstadil haben alle D ' l j cn ig ln ,
welche an die Vcrwssmschaft dcS den 14,
M a i l . I . verstorbene» Herrn Pfmrerk
Georg Ionke als Gläubiger eine For^

derung zu stellen haben, zur Anmeldung
»i,d Dallhuul'g derselben den

14. S e p t e m b e r 1864.
Vormittags 9 Uhr. zu erscheium. oder
bis rahin ihr Anmeldungsgcsuch sckrift-
,ich zu überreichen, widrigens diesen Gläu.
liigfil' a» die Verlassenschafl. wenn sie
î lirch die Vezablung der angemeldeten
<Mdsri!»qe,> elschöpft würde, lein wei»
lerer Anspruch zustünde, als msofrrnc
ihnen ein Pfandrecht gcbübrt.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Neu»
sladtl am 18. Juli 1864.
(1457-3) Nr. 2520.

Kmatelsverhängung.
Von dem k. k. Pezirlöamle Gurk'

feld. als Gericht, wird hiemit bekannt
gemacht, daß Valentin Vouk, Tischler
zu Haselboch. mit dem Beschlusse des
k k. Kreisgerichles Ncnstadll vom 19.
Juli l. I . , Z. 1329. wegen erhobenen
Wahnsinnes unter Kuratel gtseßl wurde,
not) man demselben dcu Johann l.'al>rin>
scheg von Haselbach als Kurator aufge-
slelll hat.

K. k. Vezitk«amt Gurkfcld. als Gc.
richt, am 23. Juli 1864.
(1458—3) Nr. 3835.

Bekalllltmachultg
an den unbekannt wo befinrlichen Johann

Klainz von Grobsche Nr. 7.
Vom k. k. Vezirköamte AdclSberg.

als Gericht. wirt> dem unbekannt wo be«
fiiidl'chcn Jobann Krainz von Grobschc
Nr. 7 bekannt gemacht:

Os habe wider ihn Matthäus Klainz
num. der wj. Helena Pizjak von Giob»
sche Nr. 9 die Klage auf Anerkennung
der Vaterschaft und Erfüllung der dieß.
fälligen Pflichte« überreicht, mid es sli
il>m als ^ulull),- l,l)8!'»lj,^ ssj„ Vater
Michael Krainz aufgestellt, die dicßfäUige
Tagsasung aber auf den

27. S e p t e m b e r l. I .
übertragen worden.

Es stebl i'nn tem abwesenden Io>
hann Krainz frei. zu letzteren persönlich
zu erscheinen, oder ab»r alle seine Ve»
helfe seinem Kurator um so gewisser ar,
die Hand zu geben, alS sonst die Streit,
sache mit letzterem allein ohneweitklS
würde verhandelt werde».

K. k. VezirkSamt ÄbelSberg, als Ge.
richt, am 21. Juli-1864.
(1459-3) Nr. 3125.

Erekutive Feilbictung.
Von dem k. k. VeziikSamte gsittril).

als Gerichte, wird lxtmil bekannt gemach!:
Es sei über das Auluchen des Herr»

Iobann Cuc'ek uou Glafs»l'ru»il. gegeü
Xuton Sin»«, von dort 3ir. 66 wegen
schuldiger 318 fi. 70 kr. c. «. c., l» bi,
erelutlve öffentlich, Versteigerung der. dem
^etztern geböngen. im Grundbuche dn
Herrschaft Adelsberg >ul> Urb.. Nr. 390
vorkommenden V« Hübe im gerichtlich
erhobenen SchstznngSwerthe von 836 fi
bewilliget, und zur Vornahme de'sllben
die erekutiven FeilbietungStagsahlingen
auf den

26. August,
27. S e p t e m b e r nud

>, 28. O k t o b e r 1864.
l'eresmal Vormittags l-m 9 Uhr. im biesige»
Amtslokalc mit dem Unhinge destimmt
worden, daß 7>lc feil;ilb!>te!,l», 3iealital
"ur l>ei der lehtell Feilbietung auch »niter
dem Schäyungswerlhe an ren Meistbie«
lcnden hintangsgcl'en werde.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grund<
buchSexiract und die Lizitationsbedingnisse
köllueu bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Nmtsstuoden eingesehlu werden.

K. f. Bezirksamt Feistriß. als Gt»
richt, am 8. Juli 1864.

(1460-3) Nr. 3199.

Dritte
crekutive Feilbictung.
Vou dem k. k. Vezirlsan'le Feistrltz

als Gericht, wird liirmit bekannt gemacht:
Es scien über das Ansuchen des Hrn.

Alois Pereni<vo» Plain»«,, gegen den mj.
Jalob Silinger durch sei»e Vorniündcr
^oha»n Silinger und A»ton Pcnko von
Parjc wegen schuldiger U)5 ft. c. 8. ?!,
in die lrcllllioc öffentliche Versteigenlng

der dem Letztern gehörigen <m Grund
bnchc der Herrschaft Prem «ul> Urb-Nr.
17 vorkommenden ^ Hübe ^m gericht-
lich erhobenen Schäßungslveithc von
1348 st. gewilligrt. und zur Vornahme
derselben die dritte erelulioe Feilbiilllngs-
Tagsaßung auf den

26. August 1864.
Vormittag« um 9 Uhr. im hiesig/u Amts-
lokale mit rem Anhange bestimmt wor,
den, daß die ftilzubietente Realität
bei dieser Feilbietung auch u»ter dem
Schätzungswellhe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schötzungsprotokoll. der Grund»
bnchSlllrall und die Liutalionsbedingliisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Umtsstundcil eingesehen werden.

K. k. Vezirksamt Feisttil). als Ge»
richt, am 12. Juli 1864.

(1461-3) Nr. 3213?

Dritte
erekutive Feilbictung.
Von dem k. k. 'Vezillsautte Hctst'iß,

als Gericht, wird hiemil bekannt gemacht:
ES sei über daS Ansuchen des Franz

Domladisch von Feistritz, gegen Jakob
Kirn von Grafenbrunn wsgn, schuloiger
682 ft. 50 kr. o. x. c., i» die exekutive
öffeutliche Versteigerung der. dem l'etztcrn
gebörigcn, im Grundbuche dcr SlaalS»
Herrschaft AdclSberg <<«!< Urb.-Nr. 398
vorkommenden '/^ Hnbe im gerichtlich
erhobenen Schähungswerlhe von 1122 fi.
gewllll'get, und zur Vornahme derselben
die dritte erekulive Feilbi'eluügs'Tagsaz,
zung auf dcn

27. August 1864.
Vormittags um 9 Uhr, im hiesigen
AmtSlokalc mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Reali-
tät bei dieser Feilbielung auch »mler
dem SchätzlingSwerlhe au den Meistbic-
lcndcn hinlangegebeii werde.

DaS Echätzungsprolokoll. der Gruno-
bnchölltrakl und die ^izilaliousbedinglnsse
können bei diesem Gerichte in den gewobn»
lichen Amlsssunben elligesehen weiden.

K. k. Bezirksamt Feistritz. als Ge<
richt, am 12. I u l l 1864.

(,462-3) Nr. 32^7.

Dritte
erekutive Feilbietuug.
Von dem k. l- Beziilsamte Ftlstritz,

als Gerichte, wird hiemit bekannt gemacht:
Es,'el über daS Aosuchcn bcS Alois

Pereniz von Planina. gegen ^oreliz Ja-
gol,»!k oouKascze wll,eu sclüiidlgec 325 fi.
45 kr. o. 8. a., in die eftkulive öff>nl-
Üche Versteigerung der. dem >.'stz!l!» ge-
börla,n. im Orunobuche ds^ G^lrS Sc-
monbof «ul̂  Urb.-Nr. 3 3 ' , voikom»
menten '/, Hübe izu gelichllicd eibcwenen
Ochatziingswsllhe von 1526 fi. a/u'lUi»
get, und zur Vornabme blrslll'en die
dritte exekutive Feilbiellliigstagsapulig auf
ren

27. August 1864.
VormütagS um 9 M r . im hiesigei,
AmlSIokale mit dem Anl)a»,ge bestimmt
worden, daß die feilzubietende Reali-
,äl bei dieser Feilbilllmg auch unter
dem Eckätzungewertbc a» den Mestble»
ltnden hintangegfl'cn werde.

Das SchapunaOprolokoll, der Grund«
buchöerlrakt und die l-'iziialionSbermgnifst
können bci diesem Geliebte in dcu gr-
wöbnlichenAmtSstundeu eingesebru werden.

K. l. VezirlSaml Fcistntz . als Ge«
richt, am 14. Juli 1864.

(1464-3) Nr. 3261.

Dritte
erckutive Feilbietuug.
I m Nachhange :.i,m tzoille vom 28.

April 1864. Z 1902. wirb btkaunt ^e.
geben, daß in der Elclutlonöjache dlS
Hrn. Anton Donllabisch von ^illiuc gr«
gen Josef Nolich Nr. 8. von Posniue
1'clo. 33 fi. 60 kr.

am 10. August 1864.
fli'ch 9 Uhr. hieromls zur d,itl,ll Ncal-
seilbiltung yeschritlen wird.

K. k. Bezirksamt Fcistrih. olS Ge-
richt, den 10. Juli 1864.



6Mt

(1401-3) Nr. 9995.

Crittnerultg
an Mina Srili'schsk lino dc i ' l unbekannt

wo befindliche Rechtsnachfolger.
Vom gefertigten k. k. släot. deleg

Bezirksgerichte wird hiemit kund gemacht:
Ev habe Ursula Kneß voil Unler-

pirulz. gegcn Mina Srimschet. derail
unbek.innten AascnlbalteS unl» derer unbc«
kannt wo befindliche Rechtsnachfolger
am 4. Jul i l. I . «"ti Nr, 9995 die
sslage ps!ll,. 178 fi. 50 kr. öst. W. cin>
gebracht, worüber zum sam malischen Vcr»
fahren dcr Tag auf or»

14. O k t o b e r l. I . .
9Ubr fsiil». biergcrichlo angeordnet wurde.

Go ircrdeu mm t>ie Gcklagtcn mil
dem Vemerken dicvox in sseunlniß ge-
setzt, daß denseldcn der hiesige Aduokal
H rr Dr. Nndolf als (,'ul-alnl- :nl !ll:l„m
aufgestellt wur^c. welchem si, dahcr alls
ibre NcchiSbcbelfe bis dabin milzlllhellei!
oder t>cm gcfnligtcn Gerichte einen an»
den, Vertreter namhaft zu mnchen haben,
widrigens mit dcm schon aufgestellten
ssuralor verhandelt würde, und dieselbe«,
sick ftlbst die Folgen ihres Ausbleibens
zuzuschreiben haben wcrdcu.

« . k. «ädt. delcg. Vezilksgericht La!>
bach am 5. Jul i 1804. '-
( 1 4 0 2 - 3) Nr7 89«2.

Grckutive Fcilbietuug.
Vom gefertigten k. k. städt. dclcg.

Vezirksgerichlc l!aibach wird hicmit bc>
kannt gemacht:

Es sci die erekutiuc Feilbielung der.
dcm Ioscf Peime gehörigen. «ul) Urb.-
Nr .84. 3ieklf.-Nr. 66. I o l . 33 ml Gruno.
buch der Pfarrhofgilde Rcifniß vorkom«
mcndcn. gerichtlich aus 1203 ss. 40 kr,
geschätzten Realität licln. 188 f l . 58 ' / , kl.
der bisherigen, und der weiteren laufende»
Erekutiouükosten bewilliget, und es seien
zur Vornahme derselben drei Tagsatzungeu.
und zwar: auf den

3 l . A u g u s t .
1. O k t o b e r und

3 1 . O k t o b e r l . I .
jedesmal von 9 — 1 2 Uhr hicrgerichts
mit dcm angeoronet worden. daß dir
fellzubietcude Nealilät allenfalls erst bci
der dlilten Tagsatzung anch unlcr dew
Schätzuu^swerlhe dem Meistbietenden hint,
angegeben würde.

Hievon weiden sämmtliche ssaufiustige
mit dem in sscnntniü gesetzt, daß sie das
SchätzungsprotokoU. de» Grundbuchscx
lrakt lind die Lizitationsbedil'gnissc in
rcn gewöhnlichen Amtöstunden hiergc-
riclits einscben können.

ss. k. städt. dcleg. Vezirksgericht Üai»
bacd am 18. Juni 1864
(1403-3s" Nr. 10384.

Dritte
crekutive Feilbictuug.
Vom l . k. stäol. oeleg. Vez>llöge'

riäile in Laibach wird im Nachhange znm
dicßämllichen Eville vom 1. Juni 1804
bekannt gemacht, dag nder Nnsilchen bei-
rer Theile die, auf den 13. Jul i unr
13. Alignst l . I . angcordnelen Feilbic,
tui'^stcigs^tznngen der. dcm KaSpar Sche.
schek von Uüttrkaschcl gehörigen, iw
Hrundduche dcö Gutes i!ustihal ,'u!,
3icklf. Nr. 28^» vorkommenden, in Unter
kaschel liegenden Realität .ils abgehalte»
elklät werden, und daß lediglich nm
zur dritten, anf den

14. S e p t e m b e r l . I . .
von 9 — 12 M r . hiergerichtö mit dcm
vorig,n Vcisahe angeordneten Feilbittung
geschrilten werde.

K. k. stadl. deleg. Vezirksgelicht Lai
back am 1 2 ^ I „ l i 1864.
(1404--3) ^Nr7^0424.

Crekutive Feilbietunss.
Vom k. k. städt, l>l!c.i. V>zirsSger>chte

L<nl'ach wird hiemil dekamü gemacht:
Es sci die llekntive ^tilbi,tung der,

dem Verlässe n.'ch Maria Oaller von
Sl.ije Nr. 5) gedörigen. auf 259 fi. ge
schabe" Necilität U^..Nr. 115 und 110
Rcktf.-Nr. 95, Emlagc.Ns. 104 .«I Gruud-
duck dcs u^lmaligen Domiljiuuis Sonegs,
znr Einbringung der Ford,nl»g aus d,n,
lleuclä'lllllch,,, Äuslveije ddo. 22. Sep.

timber 1863 im Gcsammtbttrage pr
109 ft. 12 ' / , kr., der bisherigen, auf
22 ft. 54 kr. adjilstirlen. sowie der weile«
laufenden Ellkntionslosten bewiUi^rl. >>nd
es seien zur Vornahme derselben drei
Tagsatznngeu. unv zwar: auf den

20. A u g u s t .
21 . S e p t e m b e r und
22. O k t o b e r l. I . .

l'cdesmal von 9 — 12 Ul>r. ^erger'ch«^
mit dem angeordnet, daß die fe»!z»bil-
ici'de Nealnät erst btl der drillen Tcq.
saßung, aUenfalls anch unter deeA Sckaz'
<llngswelthc dem Mclstbielcnec!, l'illloli
gegeben würde.

Hicuon werden sämmlli'che ssanstuslige
mit dem i» Kenntniß gtscyt, daß sic den
Orundduchöerlrakt, das Schapun^p'.o
lololl und dle i,'izNationsl'crin^!!sse in
rcn gciröbnlichcn Ämlöstuudcn hiesgeiichls
einschsn können.

ss. k. statt, dcleg. Vczirksgelichl l'a!.
l'ach am 12. Jul i 1804.

( 1 4 0 5 - 3 ) Nr. 10387.

Uebertragung
erekutiver Feilbietuug.

Vom k. k. släot. beleg. Vc^ilkögerichl,
Laibach wiro im Nachhange p>m dieß
amtlichen Edlkle uc>m 10. M.n 1̂ <»4
Z. 6852, b»k.n!nt gemachl. daß dic rrüle
auf den 13. Jul i l. I . angeordlielc cre»
kutioe Feilbislnng drr zum Josef I>ip-
pel'schen Verlaß gehörigen, im Oiund-
buche Soncgq Urb.»Nr. 167, N l l l f ' N r .
130 vorkommenden Realität, anf d,,'»

17. S e p t e m b e r d. I . ,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr. hicrge-.
richts mit dem vorigen Veisatzc über«
tragen wurde.

K. k. städt. deleg. VezirkSgericht i?ai.
bach am 12. Jul i 1864.

( 1 4 0 7 - 3 ) "N r . «800.

Grekutive Feilbietttllg.
Vom k. k. städt. deleg. Vczll lSgcli^l.

in Laibach wird dck^nnt gemach!:
Es sei ülier Ansuchen dcr k. k. ^ inan^

Proluralur in Laidach, nui». dc<l l>ol>c>>
Acrars und dcs GrundclNlastllliss^sondts.
gegen Anton Kri/mann von S t . Geor
gen. pctli. 335 ft. 30 kr. c. >-. c., iü
oic öffentliche Versteigerung dcr. d,n>
Letztern gehörigen, aus 2033 fl. 20 lr,
^clichtllch bewertbltill. im Gllmdl'uche
Sonegg «ul> Url' <Nr. 007. Nkls..Nr. 451
oolkommei^el» Realität gewilligct. lü d
^n deren Vornahnic die drei Feilbistl.ng^-
laqsatzungen auf den

27. A i! gust .
28 S e p t e m b e r und
29. O k t o b e r l. I . .

jedcSmal von 9 bis 12 Uhr Vormittags,
mit dem anncoldnet worden. dc,6 die
feilzubieteüde Nealiiät bei d,r ersten und
^wcilll! Feilliielung nur um oder ül>er
den« Schätzungswert!), bei der letz^i'
Fcilbictnng aber auch unter dem Schä;«
^lngswerlhe dem Meistbielcudcn hintan«
gegeben werde.

LaS Schähnngsprotokoll. dcr Ornnd»
buchsclkrakt und die Lizitalionüberinq''
„isse können in dcn gtinöhnliche» Amts'
stunden bei diesem Gerichte cingesehen
werden.

K. k. Näot, deleq. Vezirkög.richt Lai.
dach am 28. Juni 1 8 0 4 . ^
( 1 4 3 2 - 3 ) Nr. 3280.

Erekutive Feilbictung.
Von dem k. k. BezirkSamle ^la^ina.

als Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei '"lberdas Ansuchendes Valenll"

Debcuz von R.ililna. Bezirk Ol>cllaibach.
qegcn Anton Roschanz von Zirkni^ we
gen. aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom 28. Inn i 1855. Z. 3657. schul«
sigcr 51 ft, 45 kr. öst. W. c. 5. e. in
^ie erekutiue öffentliche Vcisteigerung der
^em L.tztern gehörigen, im Grundbuchs
H.wabcrg .̂ ud Nklf.<Nr. 325 v^k^m-
inenden Ncalilal im gerichtlich nbol ' l i
nen Schätzungswertde von 2970 ft, ö. W.
qewilliget. und zur Vornahme derftlbe«,
die erekulivtl« Fcllbiflungstags.lyu!'gcn
nifrcn

30, Augus t ,
30. S e p t e m b e r und
29 O k t o b e r 1864. '

jedesmal Vormittag« uw 10 Uhr, in bet

'GerichtSlall^»'! mli tem Andange sellimmi
woiden, daß tie frllzudieteudc Realität
nur bei d,r lltzlln Fcill'ielung auch »üler
Vein Schäynng^wertdt an den Meistbie-
tenden hint,,„sssgeben werde.
! Das Schäyungsprotokoll, der Grund«
buchscnrast. und die Lizitationsbiring»
,üssc l^noen dei diesem Gerichte in den ge»
wöynlicben AmlsNuudeneingesehen wcitrn.

K. k. 'Z^^irkiüc'Ml Planil'.a, als Ge<
richt̂ . am 121 Jol i 5W4. <>

( 1 4 3 3 - 3 ) Nr. 2731.

Erckutivc Feilbietuug.
Von dcm k. k. Vczill^amte Plauiiw.

als Gcrichl, wird hilnut delinun gemach»:
ES sei übcr Ansllchcn der Helena Rol

oon Mavli>'öl).'.ch. gegen TdomaS Ulsch.zh
von Uulelstliorf wcgrn. aus dc»« Vc i '
.»ltiche vom 11. August 1804. Z. 8558,
schuloiger 129 ft. 53 kr. ö. W. ^. ^. <'..
lll die elekutive öffculliche Vcrstelgerung
oer, dcm Lehtsiu gcl 'öl i^ü, >in Grunl:>
buche Haaöl'erg t>ull Rek,f.-)ll. 648 und
048^2 uorl^lNuieudcu Realität im gelichl»
lich erdolieuen Schopungowcrche von
3195 ft. ölt. W. glwil l iget, und zur
Vornahme dclsclben die erelnliven Fell-
billilngg > Tll.jioßllligcn auf lcn

26. Au^l'rst.
27. S e p t e m b e r und
28. O k t o b e r l. I . .

jeo.-sm^l Vormittags um 10 Uhr. in der
(Ycrichtülanzlei mit vcr» Andangc beslimml
,vordcl>. daß die fsilznliielcnDe Nealilät
,inr bci dcr Irtzien Feübiclunq auch unter
dein Lchäyungswcriht an den Mcistbie«
lcudcu hlnlangsgcbcn werle.

Daö Schätzn-gspsc>tokoll, der Grünt"
bllchSlMall nild die Lizilatlonöbedingnisse
fö»l>s» bei diesem Gerichte in dcn gewöhn»
lichen Amtsstunden eingsslheu werden.

ss. k. Bezirksamt Planina, als Ge-
richt, am 11. Juni 1864.

( 1 4 3 4 - 3 ) Nr. 2899.

Grekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Aeziiksamte Planina.

als Gericht, wird hirmil bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Hnrn

Anloil Moschek von Planina, gegen Mar»
tin Tllrsl^l) von Vesulak wege,., aus dcm
Urtheile vom 6. Dezember 1847 schul«
oiger 105 fl. öst. W. <!. «. c , in die
crckulive össcnlliche Versteigerung der. dem
Letzlcrn gehörigen, iin Grundbuche Thur»^
lack «ul> Urb.Nl. 500 vorkommenden Nea-
lilät im gerichtlich erhobenen Cchahun^s»
wcrlhc von 300 st. öst. W. gewiliiget.
n»o zur Vornahme derselben die erclu»
liven Feilbillung^tagsatzungen ar.f den

20. A u g u s t .
27. S e p t e m b e r und
20. O k t o b e r l. I . .

jedesmal Vormittags um 10 Uhr. in dcr
OerichlSkanzlei mit dem Anhange be-
stimmt worden. daß die ftilznl'ictense
Ncalilät nur bei rcr letzten zeilt'll»
lung anch nnlcr dem Schätzung^werthe
an den Meistbietenden hintangegebeu
ivlrde.

Das Schäßungsprolokoll, der Grund»
^'nchselliakt und die Lizilalionöbet ingnisse
können bcl diescm Oerichle in den gewöhn«
lichen Amlssllindeu eingesehen werden.

ss. l. Peznksamt Planina, als Ge.
richt, am 21. Juni 1804.

(2441—35) D e r ge t reue st e F r e u n d .

Ho!lowlU)'s Salbe.

Jedermann, der, in den Vcsltz dieses Mittels gelangt und seine Anwendung
;u banshalien versiebt, ist sicher der Arzt slincr Familie. Wenn die Symptome
5cr Hanlkrankhlltcn !>c< einem Fa'nilifuglicdc znm Voischci» loa'inen. oder mit
Hclilne^eii. Gsschwülsten. Hal^schmcezen. Wlima oocr welcher auH immer en,-
?eren Art der ssraukhcit ei»r Perio» belastet wird, so ist sie am schnellsten uu»
sicherste» ducch den bestandigen Gebrauch dieser Salbe von aUcu diesen Ucl'c!»
«l'ildcr btfrcit.

FiiMMwniMleii und ffSriiKtgrMrliitftlwfe.

E3 hat sich noch kcin Fall ssfi.inel. daü durch Anwendung dilsi l Salbe
FllLivun^cn und Vlustgeschwnl'ie nicht geheilt woldcn w^ren. Tausende Mc^lbcn
>.dcs Alxrs wurden durch dicses Miltcl wilder hergestellt, nac^ocm vielc von
bnen von den Spitälern, als unheilbar crkiatt. cnllasscn wordcn sind. — Wenn

,1ch aber die Nnssersucht der Füße bemächtiget, so acschiehl die Heilnng derselben
,nn sichcrsten dadurch, daß man die S. ' l l i , u»o Pillen zugleich in Anwendung blingi.
giai>tkranklieiten nodi MI> Tie«lroli«>iider Art, k t inuru vstlllg:

geheilt uerdcu.

Vrandivliüden auf dem Kopfe. ss,hl. Blallern, k>0l'fl>ltige Schmerzen odtl
ein äl'nliches Uebel, vklschwindcn spurlos unttr dem mächtigen Emftuß di.ser
Halbe, wenn man nämlich die affcclirtrn Stellen zwci» oder drcima! des Tagcs
inil derselben gut elnreibt. und z'lglcich zur Viriliigung deS VluleS die Pillen
einnimmt.

(;ruAHnrll|c('M Ifllftel ii\r «lie Faiuille.

Jenc Hautkrankheit, denen die Kinder am meiden uiilcrivoucn sind wie:
.slcpf« und Gcsichlökeusleu. Pu l t t ln . ^ iahe. Trocklüheit dcr Haut u. a. m. stud
durch dics's aii<3^e îch»ctc M ü l l ! schnlll erleichtert und geheil!. ohne irgend eint
Narbe oder andere Spurcn rersslben zurück^ulass.n.

Sowohl die Pillen als auch die Salbe sind i» folgenden Fällen gaüj
besonders anwendbar:
Äu sslsprlmg. Hllllde Hämor'hoidcll NhsUlnatismus
'ttäctcrsiäht Hnftwch Schmerz.« des ,stovst
^ la t l l rn H»l,! 'rauben „ d,s (ilesicht«
><r<,nd Kälte und ' ^ i l ' g c l dcr W^ruie „ »n, bcr Seite ^ M
Drüscnllwcitcrullst in il>ic»d line», Theile b,r Tr« „ d e r Glieder
«slMlpelai« tlcüiill its» Schnitt^üiide«
Disteln am Vouch.- Kr^nlc Vruslwarje» Sfrc'se!,, ^ ^ W

,. audl» Rippen .NläYe Gs^ but
am Masldann Krcl's ', H<c Dl'ül^lirfnr ' ^ M

Mischwnlstc .<lr>im»!e nud varm'iV N,nc»'!''!^ Vein ische ?l»ssl'wsll>mft ^ ^
'̂icht N'cht ,, Circle u,,d (ir<re<"^ >

H«r!l>d ,, Lumbago .. (Veschwiirc
hautdlaseu illervenzittern l Wassersucht !
Hnutsraulhcitln >m Allgemeinen Pnstll̂ l >

Diese Salb , 'st im Hanptg<schaflelocal zn London. Nr. 244 Sirand. »'^
l'ei allen Apoihekcrn uno souslige» M^icii'dlindlern aller Welttl/eile zu hal't'« i

H a u p t n j » d e r l a a . s l»ci Herrn i ^ c r r a v a l l ü , A^tbcle i iu T r i e s l M ^
iu L a i b ach bei H<rln V . Ogsseubcrsser, Apotheker «zun. goldenen Arie
am Klmdschafleplatz. ,


